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 2) Die beyden Hrn.Gebrüder von Urff wollen ihrFrcyadelrcheSPacht-Guth zu NiedemUrff von Pe
tritag 177z. äufz oder 6 Jahre verpachten, es bestehet solches in 24 Hornbnrger Viertel Aus
saat in jedem Felde, nebst hinlänglichen Wiesenwachö, auch einem Inventario an Schaafvieh,
 und befindet sich dieses Guth in der besten Cultur, benebst einer guten und sehr räumlichen
Wohnung für den Pachter, wie auch allen sonstigen oecouomischen Benutzungen, diejenigen
nun, so solches Adeliches Guth zu pachten Lust haben, können sich iuGudensbetg bey deiuHrn.
Major, oder in Cassell bey de,»»HrN. Lient, von Urff melden, ein Attestat wegen ihreSWohlverhal-
 tenö, und daß sie die erforderliche baare Cantion zu prastiren im Stande, produciré», und
sodann die nähere Condition« erfahren. t

3) Ein dem Hrn. General-Major Graf von Seiboltödorf gehörig, und nahe bey Holtzdorf int
Oberfürstenthum gelegenes Guth Fidemühl, nebst noch einem Bnrgguth zu Rauschenberg soll auf
12 nacheinander folgende Jahr verpachtet werden; bey dem Fidemühler-Guth finden sich 130,
Marburger Morgen Acker, und noch wohl 22 Morgen, welche zu Aecker füg lick) bereitet wer
den können. 75l Morgen Wiesen, so alle zweymahl geschnitten werden können. Dude vor 40
 und noch mehr Stück Rindvieh, wie auch Stallung. Ferner vor 200 Stück Schaafstallung,
des Sommers aber können derer wohl 3 bis 420 gehalten werden, indem eine wettläuftige

 . Hude beym Hofe ist. Stallung auf 50 Stuck Schwerne. Ein Stall vor 6 Stiere, und noch
 ein Stall vor 7 Pferde. Ein gutes Wohnhaus, separat von dem Herrschaftlichen, vor den

 Pachter, mit 8 Stuben und Kammern, und können die Knechte in den Ställe bleiben, wozu
sie aptiret sind. Eine gute Hechsell-Kammer, Heu - und Korn-Boden über dem Schaafstall.
Ueber des Pachters Haus; wieder ein guter Korn-Boden, und eine Scheuer auf dem Herrschaft

 liche»; und des Pachters Hof. Wer nun zu solcher Pachtung Belieben trägt, kan sich auf der

Fidemühle angeben, und die fernere Conditiones vernehrnen.

4) Nachdem zu anderweiter Verpachtung folgenderStücke, als r) der Kalkbrennerey unterm Wein
 berge, 2) derJnsirln in derEddcr zu Wolfershausen und des dasigen Anflusses, 3) des Fischwassers,
die Ähna genannt, von Heckershausen bis Niedervelrnar, nebst dein Wasser von der Sichelbach bis
Heckershausen unddenWeimarischen Krebsbächen, sodann 4) dcsWassers vom HeppischenTeiche bis
in Niedervelmar unter das Mühlen-Wehr, sinnt dem Mühlengraben und dc»n Wasser, die Schenck-
 well-Stannc, nicht weniger 5) der sogenannten Molmbach, nebst deinHarleshäuser und Kirchdit-
moldischcn Bach imb 6) des Mühlengraben zuNiederkanfungen »»ochuialiger^sermiirusCicitationi»
den 13ten m. k. anbcrarnet wordcr» ; So »vird solches zu deinEnde andurch bekannt gemacht dainit
 die Pachtlustigcn sich alsdann vor mir cinfi'nden, ihr Gebott thun und darauf das weitere ge
wärtigen. Eassellden 2ZtcnSepten'br. 1772. F. A. w. Fader.

Z) Nachdcin die Adeliche von Gaugrcbische Meyerey zwischen Hoof- und Breitenbach gelegen,
 zu Petritag 1773. Pachtlos wird; so wird dieses zu dem Ende hiermit bekannt gemacht, da
mit diejenigen, welche gedachte Meyercy auf 6 auch mehr Jahre zu pachten Lust haben, sich
bey dein Herren von Gaugreben zu Goddelsheim im Waldeckischen selbst, oder bey demHrn.
Verwalter Ncichling zum Hoof melden und die sehr billigen Conditionen vernehmen können.

6) Nachdem die an der Cassellischen Heerstrasse belegene Wirthschaft die Neue Herberge genant
benebst der anklebenden Braugerechtigkeit und denen dabey gehörigen Gebäuden und Grund

 stücken,' bestehend in einem räumlichen Wohnhaus, benebst einern daran gebauetent Sonnner-
Häusgen, einer Scheuer und daran gebaueten Pferdestchl, sodann zweyen besonderen Pferde
ställen, worinen mehr dann Hundert Stück Pferde gestellet werden können, nicht weniger einem
Brauhaus, einem Schweinestall, einem Obst-und Gemüfigarten beyn» Hause zu 4^Acker
 4Ruthen, einer Erbwiese auf.den Stockhäuser Weg stossend, Acker, und einer Erbwwse am
Bürgelwege 2Acker 3 Ruthen, an den Meistbietenden auf drey »»ach einander folge»»de Jahre
verpsachtet werden soll: So wird solches einen» jeden so hierzu Lust trägt, zu den» Ende hier-
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